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GRETSCH

CUSTOM 59 
PENGUIN

Pinguin

ie Penguin war als konsequente Weiterentwicklung der damals so
begehrten Gretsch White Falcon gedacht. Mit DeArmond Dynasonics

ausgestattet, gab die kleine Semi-Hollow im Jahr 1956 als Modell 6134 ihr
Debüt, tauchte aber in keinem Gretsch-Katalog dieser Zeit auf. Ihr Korpus
ist wie bei einer DuoJet aus gekammertem Mahagoni mit einer laminierten,
gewölbten Decke gefertigt. Ab 1959 gab es die Penguin auch mit Filtertron
Humbuckern und im Jahre 1962 wurde sie wieder eingestellt. 

Unter Sammlern ist sie heiß begehrt, gerade mal ein paar Dutzend des wei-
ßen Originals  verließen damals das Werk. Dem Thema „Penguin“ angenom-
men hat sich hier Master Builder Stephen Stern. Dessen Laufbahn führte
über Jimmy D’Aquisto, Bob Benedetto zum Fender Custom Shop, wo er 1993
begann, um bereits ein Jahr später als Master Builder tätig zu werden. Gerade
sein immenses Wissen über Konstruktion und Bau von Archtops führte ihn
2005 in den Gretsch Custom Shop. Wo sich der Kreis zur Farbe auch wieder
schließt, einer Penguin eine „Surf-Green“-Optik zu verpassen. 
Wenn man sich aber mal ansieht in welchen Stilen Gretsch-Gitarren gerne
gespielt werden, also Swing, Rockabilly oder Surf-orientierter Musik, dann
fällt die Farbe auf fruchtbaren Boden. Sunburst kann jeder, aber auffällige
und Sparkle-Farben sind definitiv die Gretsch-Domäne! 

Hier glitzert nicht nur das Binding rund um Korpus, Griffbrett oder Kopfplatte,
sogar die Potiknöpfe sind mit einem roten Diamant-Imitat (Rhinestone) und
einem weißen Dot-Inlay verziert. Ein Pinguin der ganz besonderen Art! ■

D

„Was für ein seltener Vogel?“ dachte ich, als diese Gi-
tarre hier reinschneite. Eine Gretsch in der Fender
Custom Colour „Surf Green“. Und ja, bei der Pen-
guin aus dem US-Custom Shop handelt es sich tat-
sächlich um einen echten Exoten. Denn erstens: Wer
denkt bei einem Pinguin schon ans Surfen? Und
zweitens: Dieses Modell ist damals nur in geringen
Stückzahlen in der Farbe Weiß produziert worden.
Von Jean Chapeau



Hersteller: Gretsch Custom Shop
Herkunftsland: USA 
Modell: Custom 59 Penguin 
Surf Green, Custom Shop 
Bauart: Hollow Body
Korpus: laminierte Ahorndecke
Zargen/Boden: Mahagoni
Hals: Mahagoni
Griffbrett: Ebenholz
Griffbretteinlagen: MOP Hump Block 
Inlays mit gravierten Federmotiven
Halsform: fat C
Sattel: synthetischer Knochen
Bünde: 22 
Pickups: 2x TV Jones 
„Classic Filtertron“ Humbucker
Elektronik: 1x Drei-Weg Pickupwahl-
schalter, 1x Drei-Weg Masterton-
schalter, 1x Volume-, 1x Ton- 
und 1x Mastertonregler 
Brücke: Vintage Space Control
Saitenhalter: Bigsby B3C Tremolo
Mechaniken: Grover Imperial
Besonderheiten: Korpus, Griffbrett und
Kopfplatte in Silver Sparkle Binidng 
eingefasst, Inlaid Winged Gretsch Logo
auf dem Headstock, Silber lackiertes
Plexi Pickguard mit Penguin-Motiv, Rhi-
nestone und White Dot Inlays an den 
Kontrolknöpfen, Silver Sparkle Truss
Rod Cover, Adjustable Truss Rod 
Preis: 7.498 inkl. Gretsch Deluxe 
Hardshell Koffer (auch in weiteren
Gretsch und Fender Custom Colours 
verfügbar, alternativ statt Bigsby mit 
„G” Cadillac Tailpiece oder in Double 
Cut Ausführung)
Vertrieb: Fender Deutschland, 
Leihgabe Musikhaus Thomann

www.gretschguitars.com/features/
customshop
www.thomann.de
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